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Protokoll zur Sitzung der Fachgruppe Wirtschaftsförderung/Tourismus
Datum:
02.11.2010, 10.00 – 13.00 Uhr
Ort:
Stadtmuseum Ústí nad Labem
Teilnehmer:
vgl. Anwesenheitsliste in der Anlage
Erstellt von/am:
Kateřina Veselá / Pirna 12.2011
Tagesordnung:
1. Grenzüberschreitende Projekte, insbesondere Problematik des UNESCO-Weltnaturerbes des Nationalparkes Sächsisch-böhmische Schweiz (Mgr. Dana Štefáčková, České Švýcarsko o.p.s./gemeinnützige Gesellschaft Böhmische Schweiz)

2. Verbesserungen der Dienstleistungen im Tourismus im sächsisch-tschechischen Grenzraum (Ing. Jiří Válka, Bezirksamt Ústí)  

3. Ziel 3-Großprojekt „InWest“ - Informatik-Wissenstransfer zur wirtschaftlichen Entwicklung der sächsisch-tschechischen Grenzregion (Frau Ariane Heller,  TU Chemnitz)

4. Aktueller Stand des Programms Ziel 3 und des Kleinprojektefonds Ziel 3 in der Euroregion Elbe/Labe (EEL)

5. Informationen und Anfragen

TOP 1
Grenzüberschreitende Projekte, insbesondere Problematik des UNESCO-Weltnaturerbes des Nationalparkes Sächsisch-böhmische Schweiz (Mgr. Dana Štefáčková, České Švýcarsko o.p.s./gemeinnützige Gesellschaft Böhmische Schweiz)
Frau Štefáčková hat leider kurzfristig abgesagt. Herr Válka vom Bezirksamt gab daher kurzen Einblick in die Thematik.
10.9.2011 fand Wanderung für Unesco-Welterbetitel statt. Bezirk Ústí hat einstimmig beschlossen, die Eintragung zu unterstützen. Stadtrat Herr Vonka führte Verhandlungen mit dem tschechischen Umweltministerium, das das Vorhaben ebenso unterstützt.

Vorgehen: Viele Kandidaten → wenn Bewerbung erfolgreich → Eintragung in ein Verzeichnis der Kandidaten (Tentativliste) → Erarbeitung von Studien mit Festlegungen zu Struktur, Kosten, Zuständigkeiten

Fragen/Anmerkungen:

Herr Tänzer, Referatsleiter LRA SS OE, zuständig für Gesamteintragung Unesco-Welterbe:
· 10.12. soll Kreistag Beschlüsse zum Unesco-Welterbe fassen. Mögliche Titel zur Vorbereitung des Beschlusses: (1) Montanregion Erzgebirge, (2) Sächsische-Böhmische Schweiz (SBS), (3) Umgebindeland.

· Aufforderung von SMI an LRA bis Ende Januar Anträge für die neue Tentativliste zu stellen

Frage von Herrn Válka an Herrn Tänzer: Wird es auch das sächsische Ministerium unterstützen?

· Der Antrag wird gestellt, um die Fristen zu wahren. Aufgrund der hohen Anzahl der Anträge auf der deutschen Seite sind da eher kleine Chancen, daher das Ziel: die Eintragung auf die tschechische Tentativliste. 
Herr Válka: Auf der tschechischen Seite ist die Situation günstig: 13 Unesco Kulturdenkmäler, bisher kein Naturerbe. 
Herr Lipský, Fazit: Grenzüberschreitende Region hat hohe Chancen auf Eintragung.
TOP 2
Verbesserungen der Dienstleistungen im Tourismus im sächsisch-tschechischen Grenzraum (Ing. Jiří Válka, Bezirksamt Ústí)
(1) Verbesserungen der Dienstleistungen im Tourismus im sächsisch-tschechischen Grenzraum 
(Ellen Herzogová, Abteilung für Regionalentwicklung und Tourismus des Bezirkes Ústí seit 02.2011)
· als Ziel 3-Projekt in Bearbeitung (Einreichung 11.2011), Projektzeitraum 1.3.2012-31.10.2013
· Lead-Partner: Bezirk Ústí, PP1 Assoziation der Hotels und Restaurants der Tschechischen Republik, PP2 Tourismusgemeinschaft Silbernes Erzgebirge

· Ziel: Erhöhung der Qualität der Begleitdienstleistungen im Tourismus; Aktivitäten: (1) Bildungsseminare/ Workshops (Floristik, Weinbau..) für Köche, Kellner, Management der Unterkünfte, (2) Bildungsqualifikationen/Werbematerial, (3) Propagierung des Projektes & weitere Begleitaktivitäten
Fragen/Anmerkungen:

Können an den Weiterbildungen auch Mitarbeiter der Infozentren teilnehmen?
· Primär ist das Vorhaben an die Zielgruppe Kellner, Köche, Management gerichtet, Restplätze werden auch an „andere“ vergeben. Ebenso Sprachkurse sind für Gastronomie, als Output entsteht deutsch-tschechisches gastronomisches Wörterbuch.

(2) Tourismus ohne Grenzen (Ing. Jiří Válka, Bezirksamt Ústí)
· als Ziel3-Projekt bereits im August 2011 eingereicht, Projektzeitraum Frühjahr 2012 – 31.12.2013
· im Begleitausschuss voraussichtlich im März 2012– es wird jedoch versucht, das Projekt früher zu behandeln (im Begleitausschuss am 8.11.2011 nur „Hochwasserprojekte“ auf der Tagesordnung)
· Lead-Partner: Bezirk Ústí, PP1: Tourismusverband Sächsische Schweiz; Budget ca. 1,7 Mio. Euro
· Bündelung mehrerer Vorhaben, Bezug zum Projekt Neue Qualität, im ges. Fördergebiet - von Annaberg bis zum Schluckenauer Zipfel (Osterzgebirge, NP Sä-Bö Schweiz)

· Gemeinsame Marketingaktivitäten: Touristische Trassen, Infotafeln (Elberadweg), Mobiltechnologien, Web-Aplikationen (Besuchermonitoring, Info-Material, Exkursionen, Erhöhung der Qualität der Dienstleistungen), Konzeptionen (Touristische Karte..)
Fragen/Anmerkungen:

Ist die „Destionationsagentur Erzgebirge“ (CZ-Seite) in beide Projekte einbezogen?
· Aus finanziellen Gründen nicht Projektpartner, aber enge Zusammenarbeit. Bezirk Ústí finanziert die Destinationsagenturen. Im Projekt selbst spielt eher kleiner Teil des Erzgebirges eine Rolle. Diese Destinationsagentur ist ins Projekt „Neue Qualität“ einbezogen (Katalog der Unterkünfte mit Winterkarte)
TOP 3
Ziel 3-Großprojekt „InWest“ - Informatik-Wissenstransfer zur wirtschaftlichen Entwicklung der sächsisch-tschechischen Grenzregion (Frau Ariane Heller,  TU Chemnitz)
· Lead-Partner: TU Chemnitz, PP1: UJEP Ústí n. L. (Päd. Fak., Fak. Wirtschaft/Soziales), PP2 Stiftung IBS Lauta/Niederlausitz www.ibs-laubusch.de (im Seminarzentrum investive Maßnahmen geplant)
· Ziel: Bildung eines IT-Bündisses Sächsischer und tschechischer Unternehmen zum grenzüberschreitenden Technologie-, Wissenstransfer (Zukunftstechnologien: Elektromobilität, RFID, Sensornetze, Geoinformatik) sowie Vernetzung, Austausch von Anforderungen/Lösungen KMU in der Region mit universitären Einrichtungen / Zusammenarbeit KMU-Universitäten; Abbau von Informationshemmnissen KMU
· Projektzeitraum 1.2.2011-31.1.2014; 3 Phasen (I) Seminarphase, (II) Konzeption – Demonstrator → exemplarischer Aufbau eines Anwendungsbeispieles, (III) Workshopphase

· Abfrage zu Vorstellungen der KMU über potentielle Einsatzgebiete der neuen Technologien; Nutzen für KMU: Aufbereitung neuer Technologien unter Anwendungsgesichtspunkten

· Umsetzung: (1) 06.2011 Kick-off mit Beteiligung von Studenten, RPV Oberlausitz-Niederschlesien, CITE Chemnitzer Initiative Technologien der Elektromobilität, (2) 11.2011 RFID
-Seminar (Anwendungen im Produktionsablauf) + später weitere Technologien + Kommunikation mit KMU

Fragen/Anmerkungen:

Welche Unternehmen in der D-CZ-Grenzregion sind am Projekt beteiligt? 
· D: IHK Dresden und Chemnitz, CZ: in der Phase der Erstkontakte zu Firmen, Gewinnung der Teilnehmer, Entwicklung von Flyer für Unternehmen. Frau Heller bitte um Vorschläge an CZ-Unternehmen, die sich am Projekt beteiligen würden.

TOP 4
Stand des Programms Ziel 3, Kleinprojektefonds in der EEL
Ziel 3-Großprojekte 

Seit dem 1. September 2011 gilt für alle Neuanträge in der Regel eine Projektlaufzeit von max. 2 Jahren (maximale Laufzeit der Projekte bis zum 31. Dezember 2014). 

Kleinprojektefonds Ziel 3 in der Euroregion Elbe/Labe

Die aktuelle Liste der Begünstigten (bisher bestätigte Projekte) steht auf der Homepage der EEL zur Verfügung: http://www.euroregion-elbe-labe.eu/de/projektforderung/kleinprojektefonds-eel/liste-der-begunstigten/  

In der Liste wird auch über den Stand der Auszahlungen informiert.
TOP 5 
Informationen und Anfragen
Herr Tänzer macht auf zwei Veranstaltungen des Landkreises aufmerksam:

(1) Tourismustag www.tourismustag.de (Programm, Kontakte)
(2) 18.04.2012 Wirtschaftstag des Landkreises www.wirtschaftstag.eu: TN-Gebühr 25 Euro, wenn rechtzeitig eine Mail an Herrn Tänzer (andreas.taenzer@landratsamt-pirna.de) geschickt wird → kostenlose Teilnahme möglich.

Die nächste Sitzung der Fachgruppe Wirtschaftsförderung/Tourismus findet am 02.Mai 2012 auf der deutschen Seite statt.

� „radio-frequency identification“ Dies lässt sich ins Deutsche übersetzen mit „Identifizierung mit Hilfe elektromagnetischer Wellen“. RFID ermöglicht die automatische Identifizierung und Lokalisierung von Gegenständen und Lebewesen und erleichtert damit erheblich die Erfassung von Daten (umgangssprachlich auch Funketiketten genannt), Quelle: � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/RFID" �http://de.wikipedia.org/wiki/RFID� 
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